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Drei zîudgct-Ueden des ziirch. Directors der öffentlichen Arbeite».
Motto: Lösch auS, o Licht!

Hochgeachtete He vre» Kanton s rathe!
Obschon dic Worte des Herrn Vorredners kcinc» direkte» Vorw»rs

enthalten, so ka»» ich doch »icht umhin, mich dag c g e» zu wchrc». Ucbrigciis
kau» ich Sic versichern, das; auch kein Vorwurs trisst; es ist das Möglichste
gethan worden."

Hochgeachtete Hcrrc»!
Wenn diese fragliche Straße früher gcmacht rvordc» ivärc, hatte» ivir

jctzt »ichts niehr danrit zu thun. Ucbrigcns trisst die Tircctio» kein
Vorwurf; ich kann Sic versichern, sie hat ihr Möglichstes gclhnu".

Hochgeachtete Hcrrc» K a » t o n S r ä t h e

Die Frage liegt noch wie vor zwei Jahre» ; ma» hört »ur immer
schimvsen; c? wäre bald besser, »ia» ivlirde gar nichts mehr mache».
Uebrigew? kann ich Sic versichern, daß ich hierin mein Möglichste-)
gethan habe."

Anerliennung.
Es cilt durch das Land dic Kunde:
Es wcrde in baldigslcr' Stundc,
Die Schweiz mit den andern rcuncn,
Also » su s nnzuerkcune».

Wir wünsche» dic Hitze würde gednmvst,
Vis dcr Schwester Agcmie anSgckämpst;
Oder daß man de» Vrics recht schwer dcclarirc,
Als Werth 10000 Fr. anführe,
Daun wird er, wir sage» cs »»verhole»,
Wenn vorher nicht, im Zimmer des Königs gestohlen.

praktisches.
Wlttbel: Ich soll Sie »och einmal ernstlich dara» erinnern,

Ihren Amtsschild vo» dcr Thüre wegzunehmen, da

Sie ja Ihres Amtcs cuthobc» sind.
Alt-GtMkindnmmann : O ja, jetzt kaim'S geschehe»; ich habe ih» bloß über

Neujahr behalten, weil um diese Zeit so vicle Belller
komme» und dieser Schild schrcckt sie ab.

Anzeige.
Folgendes, schon einmal mit einander verhcirnlhcle, aber in Folge häusliche»

U»fricdcus getrennte Paar, null man ucuerdiugs zu Ei vi Ich c kuppeln:
Jeremias B » r s o p o lis, Vater verschiedener unvcrhcirathcter Kinder;

Mitglied dcs cidgcnössischcn RalhcS mit OssizierSrang, vortrcssiichcr Trommlcr,
Bcsitzer vieler Millionen und einer MissioiiSanstalt mit Ervort wollener
Strümpsc sur dic Südseeinscln, Pscrdc-, Thcater- »nd aiidcrcr Ku»stliebhaber,
ausgerüstet »>it einem mildthätigen Herz und vcraltetcu Polizeigesetzcn, u»d

Barbara H ä t t stmi chgcr » BaseNland, Mutter einer Schaar
hossnungsvollcr Kiirder, Besitzer!» einer Papiersabrik und eines großen Schlacht-
fcldes, Gouvernante von Rolle und Cie. »»d anderer Koryphäen, Fabrikaati»
von Salz und Lecksteinen, Rcchthabcrin iu verschiedene» eidgenössischen Tingcn,
Ausstellen» von 4 Guiden, 3 Wachlmeistern und verschiedenen viager»
Schulmeister».

Da nun aber benanntes Fraucnzimmer auf die Anträge des benannten
Mannes nicht eingehen will und erklärt, es könne seine Kinder selbst crhallen
und cs nicht aufkommen wolle für dcsseu leichtsinnige Schulden,
so bleibt dcr frühere Beschluß aus Trennung von Tisch und Bett bis auf
Weiteres i» Kraft.

So nu» Jemand rechtmäßige Hindcruug wüßtc, wolle cr cs bci Zcilcn
»»d a» gebührendem Orte anzeige».

Etnilio Castelar.
Wen» einen Eid man Dir will abverlange»,
Flichst Du die CortcS und gchst ab »ach Gc»s.
Sci hoch willkommen »»d auch gern cmpfangc»,
Nur wisse: Gcuf rcimt auch nicht schlecht auf Spanien.

Etiimologisch-indttsttitlle Preisausgalic.
Was sind Kind crmchlsabrikcn und wie sind diesclbcn cinzurichtcn,

bcvor sic i» der Presse zur Sprache kommend

Nach eingegangene» Berichte» stand im Tcssin die össcntliche
Sichcrhcit i» Gcsahr stcllcnwcisc zu c»tglcisc», da im Coldrerioluniicl
zwischen Lugano und Chinsso versprengt? Bavditcn dc» Barri
kadcnbau bctrcibc». Wie »ia» aber hört, wird sie dcr Papsi zur Feier
sciucS JubcljahrcS wieder heimberafen.

Stadtrathsverhandlungen.
Der Stadtschrciber erhält dc» Aujtrag in den Protokolle» nachzuspüren,

seit wie viclcn Jahrzchnden dic Bürgcr am Narrcnscil gcsührl wurden. Ter
Erfinder eines »cucu Apparates, um städtische Gerüchte lodtzusckuvrigeu und
unangcuchmc Stäukcrcicn zu vermeiden, erhält dic silberne Verdienstmedaille.
E!» NicdcrlassuugSgcsuch niußte vcrwcigcrt werden, weil Petent die Uusehl-
barkeil dcS großcu EtadtrathcS bczrveifclte. Dcr Bau dcr »c»c» Gemüje-
hallcu wurde a» de» Höchstforderndcu vergebe» uud dcr schönste Banplatz
an der Bahustraßc a» den Mindcstbictendcn verlaust. Ueber das Gerücht,
dcr Polizcipräsidcnl Hobe wieder eine Dummheit begangen, wird Vormerk
am Protokoll genommen. Einige wichtige Projekte, wie Quaiaulnge, Schivje-
korrektiou u. s. w. mußten verschoben wcrdc», weil der Landes -Für st dcr Stadt
sciire jinusverträgc in de» anstoßenden !7.uarlicreu noch nicht abgeschlossen.
Da vorauisichllich auch in diesem Jahre ciuigc kostbare Ungeschicklichkeiten
geschehe», soll eine Nachsteuer von S erhobcn, dagcgcn dcr Bürgergemeinde
belicbt wcrdcn, iviedcr ei» gutgcmcsscires Kloster Holz in Empsaug zu
nehme». Die Kanzlei erhalt den Auftrag die Auge» deS Publikums mit Streusand

zn versehe» »ud dic StadtrathSvcrhairdluugcn möglichst kurz uud dumm

zu vermutlichen.

Telegramm aus Versailles.
Dcr Herzog voir Broglic crbot sich cin »eucS Cabinet init Iiaul xaül

à la t^iilii zu bilde», worauf Mac Mahon tiefsinnig zur Antivort gab:
«.>>> il«'-jà i>>i>I»i^>>ii!!,;! »

Herr Fensi:

Frau Stadtrichter:

Herr Fensi:

Fra» Stadtrichtcr:

Herr Fensi:

Fra» Stadt, ichtrr:

V.^ì»"-?'

Gälled Sie, Frau Stadtrichtcr, jetzt chamc doch au wieder
ruhig schlafe?

I sct lache! Wie mcinct Sie da?, wäge d'r Chälti oder

wägem Wind?
He »ei, hend Sie's dc»n nüd g'hört, dc Merk, da de

Mörder, de Mörder Merk, wo hät chömie surt uscm

Zuchthus und wo's en Pris usgsetzt häud uss Wieder-

yfaagc, häuds z'Müllhusc ri»c ivieder verwütscht.

Ach, was Sie »üd säged; S'wird doch ä nüd sy? Jä
und d'Frau Mcrki, häuds die à wicder ; cr ist doch vcr-
hnratct gsy, nüd wahr?

Jä biwahr, du licbe Himmel, säged Sic kei derig Sachc;
wenn's dc Ncbclspaltcr" g'hörl, dä Zibartcchopf, so ist

cr bim Tüüggcler na im Stand und seit, eus schli

wahrschiiili d'Mcr ki".
häud Sic au kci Äugst, dä lügt ja immcr.

Briefrasten der Redaktion.Viclcn. Anonyme Ei»se»d»iigcn finde» lci»c Berücksichti.ruug. <l /. iu I^l. Pestcir Dank; aber leider »»brauchbar. 1/. iu >l. Iu gcgenwärligerNumer siudeir Sic daö gcioünschte Portrait. l'ungulo. Dcr Termin kcm» »ii» a»s Mittivoch erstreckt werde»; berücksichtigen Cie anch das Kantonale.I". Das ist schon eine alte Gcschichtc, daß dcr Herr kleine Kinder an den Hähnen zn sich nimmt". i>lartiu»s in 'Iii. Zu persönlich; daß cs solche Banern-sauaer »iid Blutsauger gibt, erfahre» nur auch hier zur Genüge. Aber r>»a»(I-m>mis> nur immcr z». II. i» X. Kür »ns z» lang; folgt pcr Post retour.X. X. Beweise und das Reich wird gcrcttct. 1^. I''. in O Man drohte mit Klage, schämte sich aber vor dem Richter nnd blieb still. 8anAra>Ic>.Bist dn kein Geist, so rede.
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